
Hammer und Meisl Teil 6

In der Nacht konnte Kommissar Meisl kaum schlafen, immer wieder erschien das schöne Gesicht von Pia Graf. Ihre funkelnden 

Augen blendeten ihn, so dass er die Augen schließen musste. Als er die Augen schloss und einschlief, träumte er von ihr. 

Kommissar Meisl und Pia flogen Hand in Hand in dunkle Nacht hinaus. Beide sahen sich dabei tief in die Augen. Ihre Lippen 

kamen immer näher, bis auf einmal er die Stimme seines Kollegen hörte. 

„Dominik, aufwachen wir müssen arbeiten“,. Beide Kommissare zogen sich an und gingen nach draußen, wo Pia schon im Auto 

auf beide wartete.

„Warte“, sagte plötzlich Kommissar Hammer und bückte sich um was vom Boden aufzuheben. 

„Das ist doch das Handy vom Chef, warum liegt das neben der Haustür“, fragte sich der Kommissar und zeigte es seinem 

Kollegen. Jetzt bemerkten die Kommissare Brutpflegen auf dem Boden und Schleifspuren die bis zur Straße gingen. 

„Darf ich euch helfen?“, ertönte plötzlich die liebliche Stimme von Pia, die aus ihrem Auto gestiegen war und vor den 

Kommissaren stand. „ 

Ich wollte schon immer mal Detektivin spielen“, strahlte Pia über beide Ohren. „ Ich glaube, unser Chef wurde entführt“, sagte 

Kommissar Hammer. 

„Aber ist doch egal, so haben wir ihn los“, sagte Kommissar Meisl mit einem Lächeln auf den Lippen“. Die Autofahrerin Pia 

lächelte den Kommissaren an, sodass er so dahin schmolz. 

„Aber ist doch spannend, jemanden zu suchen der entführt wurde, vielleicht bekommt ihr eine saftige Gehaltserhöhung“, sagte Pia 

und ging zum Auto zurück und winkte den Kommissaren zu das sie einsteigen sollten. Gerade als die beiden Kommissare zum 

Auto gingen, klingelte plötzlich das Handy von Kommissar Meisl. Auf dem Display des Handys erschien eine unbekannte 

Nummer. Er ging ran. 

„Hallo hier ist Kommissar Meisl“, meldete er sich. „Hallo, wir haben ihren Chef Dieter Schmal entführt und verlangen Lösegeld“, 

ertönte eine dunkle Stimme aus dem Telefon. 

„Mein Herr, Sie können unseren Chef gerne behalten“, und wollte auflegen, doch Pia schaute den Kommissaren böse an. 

„War nur ein Scherz, wie viel Geld wollen Sie“, fragte er den Entführer. „Eine Millionen Euro hätte ich gerne. Sie haben 48 

Stunden. Dann treffen wir uns Punk 0 Uhr nachts auf der Augsburger Brücke“, sagte die dunkle Stimme und legte auf. 

Denn halben Tag überlegten die Kommissare und Pia woher Sie in 48 Stunden so viel Geld herkriegen sollten. „So viel Geld 

habe ich gar nicht auf meinem Konto“, erzählte Meisl. 

„Selbst wenn wir unser ganzes Erspartes zusammen legen würden, würde es nicht reichen“, murmelte Hammer leise. 

„Oder wir nehmen Spielgeld, ich habe noch ganz viel in meiner Wohnung, das merkt der Entführer nicht so schnell“, strahlte Pia 

über das ganze Gesicht und schaute erwartungsvoll zu den Kommissaren. 
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